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Änderungsantrag zu GS-SZ-01

Von Zeile 92 bis 94 einfügen:
Die Patientinnen und Patienten gehören in den Mittelpunkt, an ihren Bedürfnissen muss
sich die Versorgung ausrichten. Überversorgung und Unterversorgung müssen
gleichermaßen korrigiert werden. Wir sollten nicht erst handeln, wenn die Krankheit
schon da ist. Das Gesundheitswesen muss Gesundheit besser fördern: Von der
Kindertagesstätte über die 

Begründung

Insgesamt gesehen ist Deutschland gesundheitlich gut versorgt. In einigen
Ballungszentren herrscht deutliche Überversorgung, z.B. mit Arztpraxen oder Kliniken,
wodurch dem Gesundheitssystem höhere Kosten entstehen. Gleichzeitig gibt es
Regionen die von Unterversorgung betroffen sind. Die beiden Probleme sind zwei Seiten
der gleichen Medaille und müssen auch gemeinsam angegangen werden.
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